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atnton SBtlbganS: ®er §uffd)tmeb. 323

grücpte eingerichtet pat. — gn ben Dtinnfälen lenbe ©elartbe. S3on 35oa SSifta auë erreicht
lângë beê SBegeê fliegt ïriftattîlareê SBaffer, man auf ber (Sftraba baë gurnaê bie „gitrnaê
iit toelcpem eë ton ©einen gierlichen giften be Slgaffh", eine ber grämten Sepenëtoûrbigïeù
mimmelt. Sin einer ÎBegïreugung, too eë nacp ten beê ettoa 1000 3Jieter popen Stjuca=25ergeë.
beut in ber gerne liegenden SDorfe gacaoegagna hier Befinben fich geräumige frühere gnbianer-
abgeht. Biegen loir recht» ein unb fteigen ge= poplen. ©iefe ©rotten finb bon großen, in toil=
mächtich feie in (Serpentinen nah 21oa SSifta bem Surcpeinanber getürmten gelêBIbcfen ge=

hinanfführenbe breite Sanbftrafje hinan. 3Iuë= Bitbet unb Bieten mehreren punbert ißerfonen
bliebe bon ungeapnter Spracht Bieten fid) unë Stoum unb ©epup gegen Stegen ober plöplid)
hier über gäler, ^öhen unb SSälber pintoeg Bië auftretenbeê IXntoetter. Ktareê Kriftalltoaffer
311 bem fernen SOteer. fließt gltpernb stoifepen ben gelfen perbor. ©in

3Bir molten tool)! eine halbe Stunde auf feie- BejauBernber, ïfjler unb intereffanter 0rt.
fern gientlid; fteilen Sffiege gurüdgelegt paBen, 23on fRio herauf führt eine ©le'ftrifcpe nach
alë unë bie SOtübigteit übermannte. (Sin gerabe 33oa SSifta. Stuf einer 23anï ber öffentlichen
ben 33erg peraufftreBenbeê Sluto, baë leer fährt, ©artenanlagen beë lepiern Drteë laffen toir
rufen toir an unb fteigen ein, um, bon allen unë nieber unb fcplürfert auë ©einen Schalen
Strapagen Befreit, nadj Bürger Qeit 93oa Slifta ben hetmifchen Kaffee einer ©rfrtfcpungëftation.
31t erreichen, gn herrlicher Sage, bon immer.- ®anad) gept eë mit bem Bonb (©ieïtrifcpe) bie

grünen Betoalbeten hapen umrahmt, bepnt fiep bieten Kurben unb SSinbungen bon ber ^>öhe

ber Ort auë, bem fepmude Kur= unb Saitbpäufer peraB, ben graitbiofen SBIid auf fRio unb fein
ipr ©epräge geben. Slr.tonrapen bon routant© märchenhaftes panorama im SIBenbglang ber

feper Schönheit brtrehfehneifeen baë fteil aBfaü untergepenben Sonne nocp einmal gertiepenb. —

©er i?uffd)mteb*

tpeute gab mir ber Sdfmieb am ©nbe beë ©otfeë 31t denken,
©ben kam ici) beë 325egë, alë einen ip^rtgft er Befcpïug.

gid)tenftämme, gemaltige, patte ber SBagen geloben,
©er cor ber Scpmiebe pielt, feft burcp ein Steinftück gebremft.

f}n bem gelüdrerten Hiemengeug ftanben bie roueptigen 33raunen,
©ber STtäpne itnb Sdfœeif patten fie falber alë Korn.
SBarfen bie pmupter Blirrenb im meffingfunbelnben Kummet,

heitfepten bie gliegen oon fid), fd)arrten unb ftampften bert ©rurtb.

©oep ba napte ber STteifter mit ©ifen unb ÏÏBerkjertg, ber guprmartn
hob nun bem heagfte baë 33ein, legte baë h"f fiep aufë Knie.

îtafcl) mit bem STteffer guerft gereinigt, gefdfnitten, geebnet

ÎBurbe baë mäd)tigc h^en, knirfepenb flog roeiplicper Span.
Gept mit ber ßange ergriff ber STteifter baë glüpenbe ©ifen,

fkepte bem £mfe an, rartepenb gifepte eë auf.

©od) ba entrip fiep ber ©aul ltnbänbigen ïvuckeë, beinape

2Bärert guprmann unb Sd)tnieb unter bie Häber geftürgt.

©ber fie bitlbeten niept bie Saune beë ftörrtfepen ©iereë,

Unb mit gelenkiger Kraft rourbe eë roieber begäpmt.

Klingenb traf nun ber hammer bie Stägel, eë ftoben bie gunken,
Unb baë ©ifen fap feft, unb baë 3Berk roar getan.

Säcpelnb roifepte ber Slteifter ben Scptoeip oon ber rupigen Stirne,
Klopfte bem roiepernben h<mgft freunblicp glanke unb £)alë.

Sarg ben Sopn feiner ©rbeit im Sacke beë lebernen Scpurjeë,
"Rückte bie Kappe unb trat ftill in bie SBerkftatt 5urück.

Rafd) entbremfte ber guptntann, eë ftrafften fid) Seile unb ©urten,
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Früchte eingerichtet hat. — In den Rinnsälen lende Gelände. Von Boa Vista aus erreicht
längs des Weges fließt kristallklares Wasser, man aus der Estrada das Furnas die „Furnas
in welchem es von kleinen zierlichen Fischen de Agassiz", eine der größten Sehenswürdigkei-
wimmelt. An einer Wegkreuzung, wo es nach ten des etwa 1000 Meter hohen Tijuca-Berges.
dem in der Ferne liegenden Dorfe Jacavepagna Hier befinden sich geräumige frühere Indianer-
abgeht, biegen wir rechts ein und steigen ge- höhlen. Diese Grotten sind von großen, in wil-
mächlich die in Serpentinen nach Boa Vista dem Durcheinander getürmten Felsblöcken ge-
hinaufführende breite Landstraße hinan. Aus- bildet und bieten mehreren hundert Personen
blicke von ungeahnter Pracht bieten sich uns Raum und Schutz gegen Regen oder plötzlich
hier über Täler, Höhen und Wälder hinweg bis auftretendes Unwetter. Klares Kristallwasser
zu dem fernen Meer. fließt glitzernd zwischen den Felsen hervor. Ein

Wir mochten wohl eine halbe Stunde auf die- bezaubernder, kühler und interessanter Ort.
sein ziemlich steilen Wege zurückgelegt haben, Von Rio herauf führt eine Elektrische nach
als uns die Müdigkeit übermannte. Ein gerade Boa Vista. Auf einer Bank der öffentlichen
den Berg heraufstrebendes Auto, das leer fährt, Gartenanlagen des letztern Ortes lassen wir
rufen wir an und steigen ein, um, von allen uns nieder und schlürfen aus kleinen Schalen
Strapazen befreit, nach kurzer Zeit Boa Vista den heimischen Kaffee einer Erfrischungsstation,
zu erreichen. In herrlicher Lage, von immer- Danach geht es mit dem bond (Elektrische) die

grünen bewaldeten Höhen umrahmt, dehnt sich vielen Kurven und Windungen von der Höhe
der Ort aus, dem schmucke Kur- und Landhäuser herab, den grandiosen Blick auf Rio und sein

ihr Gepräge geben. Autostraßen von romanti- märchenhaftes Panorama im Abendglanz der
scher Schönheit durchschneiden das steil abfal- untergehenden Sonne noch einmal genießend. —

Der Hufschmied.

Heute gab mir der Achmied am Ende des Dorfes zu denken,
Eben kam ich des Wegs, als einen Hengst er beschlug.

Fichtenstämme, gewaltige, hatte der Wagen geladen,
Der vor der Achmiede hielt, fest durch ein Ateinstück gebremst.

In dem gelockerten Riemenzeug standen die wuchtigen Braunen,
Aber Mähne und Ächweif hatten sie falber als Korn.
Warfen die Häupter klirrend im messingsurckelnden Kummet,

Peitschten die Fliegen von sich, scharrten und stampften den Grund.

Doch da nahte der Meister mit Eisen und Werkzeug, der Fuhrmann
Hob nun dem Hengste das Bein, legte das Huf sich aufs Knie.

Rasch mit dem Messer zuerst gereinigt, geschnitten, geebnet

Wurde das mächtige Horn, knirschend flog weißlicher Apan.
Jetzt mit der Zange ergriff der Meister das glühende Eisen,

Preßte dem Hufe es an, rauchend zischte es auf.

Doch da entriß sich der Gaul unbändigen Ruckes, beinahe

Wären Fuhrmann und Achmied unter die Räder gestürzt. -

Aber sie duldeten nicht die Laune des störrischen Tieres,
Und mit gelenkiger Kraft wurde es wieder bezähmt.

Klingend traf nun der Hammer die Nägel, es stoben die Funken,
Und das Eisen saß fest, und das Werk war getan.

Lächelnd wischte der Meister den Ächweiß von der rußigen Atirne,
Klopfte dem wiehernden Hengst freundlich Flanke und Hals.
Barg den Lohn seiner Arbeit im Aacke des ledernen Achurzes,

Rückte die Kappe und trat still in die Werkstatt zurück.

Rasch entbremste der Fuhrmann, es strafften sich ôeile und Gurten,



324 ©uftaD ©tuper: $tt i>en brafitiauifcpctt ©ergett.

Itnb im ermunterten Trott trabten bie Söffe baoon.

Gange nod) ftanb tcF) unb laufcpte bem fernhin ratternben gupcmerb,
Q3ig eg enblid) oerklang jen feitg beg bcimpfenben Tßalbg.
Itnb id) gebaute beg Sd)miebg unb beg petfenben SBerbg feiner tpänbe

Itnb and) beg ftörrifcpen ©aitlg, ber ipn beinahe etfcplug.
Itnb id) bebad)te bie 3Ttenfd)peit unb fanb, fie gliche ber Tiecpeit :

îtcf), auf bem fteinid)ten "jßfab, roo fie fronenb fid) fd)teppt,
Tritt fie gar päufig fid) rounb unb oerliert bag betoeptenbe ©ifen —

Itnb bebiirfte beg Scpmiebg, ber eg ipr l)itfreid) erneut.

Itnb eg finben fiep 23raoe rtnb finben fid) tüchtige STteifter,

Itnb biëroeiten gelingt'^, baji fie ein Stückchen beg IDegg
SBeiterpelfen ber kempenben, tapmenben, blutenben STtenfcppeit,

Sur aitg ïiebenber ipftüpt, adplog ber eignen ©efaf)i\
fiber eg I)aben für fie bie OTtenfd)en, gang roie bie Tiere,
Saunt ein Sergettggott, bod) ftetg Tritte beg Itnbankg bereit.

älnton â&ilbganê.

3n ben btafiltantfcpert 33ergen.
2B ie a u g e i n em SB a I b e ein © u t tourbe,

©cm ©uftab ©tuber.
©ie Sapn führte mid) an (Sümpfen entlang

in einem großen Sogen bon Santog gum gujje
ber (Serra bo Star. Sedjtg fd)htg an mehreren
Stetten bie fteigenbe Steeregflut gtoifdjen ftelg=

füpigem Stangrobegebüfcfp big an ben Sapnför=
per. Sinfg pinter ^uliffen bon blüpenbem ftrau=
cpigen Unfraut boiler Sromelien, Spüobenbron
unb fiifgbuftenbem, toilbem Anginer bepnten fief),

fotoeit bag Stuge reichte, Sananenpflangungen,
an Slbpängen burcpfept bon Ijitderropr. 2Meg

erfd)ien mir toie toitbtoad)fenb, unb ber Saud),
ber pier unb ba aug ben ftpornfteinlofen ©adjern
erbärrnlitper tpiitten aufftieg, ber'ftârïte nur noep

ben ©inbrud einer gänglidj bertoaprloften ®ut=

tur auf einem über bie Staden frudjtbaren ©e=

fitbe ber Tropen.
©g toar furg bor SBeipnadjten, ein ipodjform

mertag. Rendite, peifje Suft bunftete über ber

Sanbfcpaft, fo bap man bag ©ebirge nur in
nebligen ttmriffen erblidte.

„Saig ba Serra!" tourbe auf ber Station ge=

rufen, atg toir pietten (toörtlicp: SBurgel, bag

peifjt $ujg beg ©ebirgeg).
©ie SBagen, je brei unb brei berïoppett, tour=

ben nun mit ©raptfeitbetriebe auf ben faft tau=

fenb Steter popen $irft pinanfgegogen. itBilber
ttrtoalb, an feiner Stelle unterbrochen, bebedt
bie fcfjroffen SBänbe beg breiten Talfeffelg, an
toelcpen toir ttng gtoifcpen Reifen itnb über pope,

i STCangrobe ober Seucptertmum, ein ©aunt mit
partem §oIge unb eparen grüepten.

füpne Srüden pinauftoanben, unter benen toeifj=

fdjäumenbe Scidje in ®agfaben gu Tal ftürgten.
Unten lag ein toeifjer Srobem toie eine toeijje
Bunge, üibrierenb, pingeftredt bon ber peijjen
gone, bie toir bitrcpfapren patten. Tag ©ange
eine toilbe SBalbtoiifte.

„SCIto ba Serra! gepn Stinuten Slufentpatt!"

— 811g alle fübfdjnitte beg Stpnellgugeg toieber

gufammen toaren, fupren toir auf ber Ipocfjebene

ineiter unb pietten nad) gtoangig Stinuten in
Sibeirao iß'^3, 45 Kilometer Sapntinie bon
Santog entfernt.

2fn biefem Orte patte unfer Sdjtoiegerfopn Si=
d)erg eine SBopnititg gemietet, um mit feiner ga=
rnilie bem ©elben lieber auggtttoeidjen, toelcpeg

bamalg in Santog perrfd)fe.
©er SCufentpalt in ber reinen, füplen ipöpem

fuft befam allen fo gut, baß Sicperg fiep ent=

feploß, ein an ber Sapnftation gelegeneg foge=

nannteg Sitio git faufen, bag peißt ein Sanb=,

in biefem guile ein SBalbgitt bon 250 big 300
Storgen Umfang.

©ie mir geftellte Slufgabe beftanb barin, ben

Sefiß gu bertoalten unb möglidjff nitpbar gu
maepen.

giterft galt eg, eine auf bemfelben ©runbftüd,
unmittelbar an ber Sapnftation gelegene giege=
lei toieber in ©ang git bringen, bann einen

gmprtoeg mit einer gröfgeren Sritde gu bauen.

*
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Und im ermunterten Trott trabten die Rosse davon.

Lange noch stand ich und lauschte dem fernhin ratternden Fuhrwerk,
Bis es endlich verklang jenseits des dämpfenden Walds.
Und ich gedachte des Ächmieds und des helfenden Werks seiner Hände
Und auch des störrischen Gauls, der ihn beinahe erschlug.

Und ich bedachte die Menschheit und fand, sie gliche der Tierheit:
Ach, auf dem steinichten Pfad, wo sie fronend sich schleppt,

Tritt sie gar häufig sich wund und verliert das bewehrende Eisen —

Und bedürfte des Ächmieds, der es ihr hilfreich erneut.

Und es finden sich Brave und finden sich tüchtige Meister,
Und bisweilen gelingt's, daß sie ein Ätückchen des Wegs
Weiterhelfen der keuchenden, lahmenden, blutenden Menschheit,
Nur aus liebender Pflicht, achtlos der eignen Gefahr.
Über es haben für sie die Menschen, ganz wie die Tiere,
Kaum ein Dergeltsgott, doch stets Tritte des Undanks bereit.

Anton Wildgans.

In den brasilianischen Bergen.
Wie aus einem Walde ein Gut wurde.

Von Gustav Stutzer.

Die Bahn führte mich an Sümpfen entlang
in einem großen Bogen von Santos zum Fuße
der Serra do Mar. Rechts schlug an mehreren
Stellen die steigende Meeresflut zwischen stelz-

füßigem Mangrovegebüsch^ bis an den Bahnkör-
per. Links hinter Kulissen von blühendem strau-
chigen Unkraut voller Bromelien, Philodendron
und süßduftendem, wildem Ingwer dehnten sich,

soweit das Auge reichte, Bananenpflanzungen,
an Abhängen durchsetzt von Zuckerrohr. Alles
erschien mir wie wildwachsend, und der Rauch,
der hier und da aus den schornsteinlosen Dächern
erbärmlicher Hütten aufstieg, verstärkte nur noch
den Eindruck einer gänzlich verwahrlosten Kul-
tur auf einem über die Maßen fruchtbaren Ge-

filde der Tropen.
Es war kurz vor Weihnachten, ein Hochsom-

mertag. Feuchte, heiße Luft dunstete über der

Landschaft, so daß man das Gebirge nur in
nebligen Umrissen erblickte.

„Raiz da Serra!" wurde auf der Station ge-

rufen, als wir hielten (wörtlich: Wurzel, das

heißt Fuß des Gebirges).
Die Wagen, je drei und drei verkoppelt, wur-

den nun mit Drahtseilbetriebe auf den fast tau-
send Meter hohen First hinaufgezogen. Wilder
Urwald, an keiner Stelle unterbrochen, bedeckt

die schroffen Wände des breiten Talkessels, an
welchen wir uns zwischen Felsen und über hohe,

i Mangrove oder Leuchterbaum, ein Baum mit
hartem Holze und eßbaren Früchten.

kühne Brücken hinaufwandcn, unter denen weiß-
schäumende Bäche in Kaskaden zu Tal stürzten.
Unten lag ein weißer Vrodem wie eine weiße

Zunge, vibrierend, hingestreckt von der heißen

Zone, die wir durchfahren hatten. Das Ganze
eine wilde Waldwüste.

„Alto da Serra! Zehn Minuten Aufenthalt!"
— Als alle Abschnitte des Schnellzuges wieder
zusammen waren, fuhren wir auf der Hochebene

weiter und hielten nach zwanzig Minuten in
Nibeirao Pires, 45 Kilometer Bahnlinie von
Santos entfernt.

An diesem Orte hatte unser Schwiegersohn Ri-
chers eine Wohnung gemietet, um mit seiner Fa-
milie dem Gelben Fieber auszuweichen, welches
damals in Santos herrschte.

Der Aufenthalt in der reinen, kühlen Höhen-
luft bekam allen so gut, daß Richers sich ent-
schloß, ein an der Bahnstation gelegenes söge-

nanntes Sitio zu kaufen, das heißt ein Land-,
in diesem Falle ein Waldgut von 250 bis 300
Morgen Umfang.

Die mir gestellte Aufgabe bestand darin, den

Besitz zu verwalten und möglichst nutzbar zu
inachen.

Zuerst galt es, eine auf demselben Grundstück,
unmittelbar an der Bahnstation gelegene Ziege-
lei wieder in Gang zu bringen, dann einen

Fahrweg mit einer größeren Brücke zu bauen.
»
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